
Martin Lerch, Grossrat, Vizepräsident der 
Kommission Bildung Kultur und Sport

Diese Abstimmung läuft unter dem Titel 
«Führungsstrukturen der Aargauer Volksschule»
und war bereits im Jahr 2014 ein Thema. Damals 
hatte der Regierungsrat (RR) dieses Vorhaben 
aufgrund der Sparmassnahmen sistiert. Die 
Frage sei erlaubt: Sieht die heutige � nanzielle 
Situation wirklich so viel besser aus als noch vor 
6 Jahren? Die nötigen Arbeiten die die Schul-
pflege (Spf) leistet, werden auch in Zukunft 
erledigt werden müssen, einfach verteilt auf den 
Gemeinderat und die Schulleitung. Doch diese 
beiden Gremien beziehen ein ganz anderes 
Salär als die Spf, darum werden die Kosten 
mit der Abschaffung der Spf steigen.

«DOCH DIE FINANZEN 
SIND NUR EINE SEITE, 
LETZTENDLICH SOLL 
UNS DIE QUALITÄT 
WICHTIGER SEIN.» 
Die Spf als vom Volk spezi� sch für die Anliegen 
der Schule gewählte Behörde kann sich unab-
hängig und eingehender mit den Anliegen der 

Schule befassen als der Gemeinderat nebst all 
seinen Aufgaben. Es kann doch nicht sein, dass 
die Spf abgeschaf�  werden soll, dafür aber der 
Gemeinderat frei ist, zu seiner Unterstützung 
neu eine Schulkommission zu wählen die ihn in 
Schulbelangen beraten kann!

Mit der Abschaffung der Spf unterstützen wir 
ganz klar die Einschränkung der direkten 
Demokratie! Die Gefahr ist gross, dass finan-
zielle und parteipolitische Interessen höher 
gewichtet werden als bildungspolitische Inte-
ressen. Die Frage steht auch im Raum, ob der 
Gemeinderat wirklich über die nötigen Res-
sourcen und das nötige Fachwissen verfügt, 
um nicht einfach die Vorschläge und Anliegen 
der SL abzunicken oder auch umgekehrt, dass 
die SL zum Spielball des Gemeinderates wird 
bzw. dass dadurch ein ungesundes Abhängig-
keitsverhältnis entsteht, denn die Schulleitung 
würde zukün� ig allein vom Gemeinderat gewählt. 
Eine besondere Herausforderung betrif�  die 
Spf, weil von dessen Abschaffung doch bereits 
einige Jahre gesprochen wird. Da kann ich 
Verständnis aufbringen, wenn eine gewisse 
Motivation für ein Amt in der Spf ausbleibt. 
Doch auch bei den Gemeinderäten liegt eine 
gewisse Fluktuation vor und auch die Gemeinde-
ratssitze sind nicht immer einfach zu besetzen. 
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Wenn Rekrutierungsprobleme vorliegen wird 
das Problem nicht gelöst, indem ein Gremium 
einfach aufgelöst wird. Beim Gemeinderat 
liegen o�  auch Rekrutierungsprobleme vor. Wo
wir uns wohl alle einig sind ist, dass die Heraus-
forderungen unserer Behörden in den letzten 
Jahren zugenommen haben. Der Gemeinderat 
wie auch die Spf sind beide Milizbehörden, die 
mit den besonderen Herausforderungen der 
heutigen Zeit konfrontiert sind. Indem versucht 

Parolen EDU Schweiz

wird, die Aufgaben von einer Milizbehörde zur 
anderen zu verschieben, wird die Herausforde-
rung nicht kleiner, beides sind Milizbehörden
die Verantwortung tragen, doch diese Verant-
wortung wird bei der Beibehaltung der Spf 
breiter abgestützt und das macht letztendlich 
die Qualität unserer Schule aus. •

Weitere Infos sind auf der Webseite zu � nden: 
www.nein-zur-abschaffung-der-schulp� ege.ch

Andreas Müller Martin Gygax Francesca Beyli André Beyli

Jahrgang 1959
Gipf-Oberfrick
Kaufm. Angestellte, 
Betreuerin Entlastungsdienst

Jahrgang 1963
Gipf-Oberfrick
Geschäftsführer

Jahrgang 1959
Ittenthal
Steuererklärungen, 
Nachhilfeuntericht

Jahrgang 1964
Eiken
Bäcker-Konditor

Jahrgang 1957
Gipf-Oberfrick
Zimmermann

Jahrgang 1958
Staufen
Kaufm. Angestellte, 
FaBe Behindertenbetreuung

Jahrgang 1958
Ittenthal
Kommunikationsberater

Jahrgang 1955
Staufen
Schneider, 
Werbetechniker

> Volksinitiative «für eine massvolle Zuwanderung» 
 (Begrenzungsinitiative): JA
> Indirekter Gegenvorschlag zum 
 Vaterscha� surlaub: NEIN

> Bundesbeschluss zur Beschaffung neuer   
 Kampf� ugzeuge: JA
> Bundesgesetzes über die Jagd und den Schutz: JA
> Änderung des Bundesgesetzes über die direkte   
 Bundessteuer: NEIN
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Matthias Blattner

Monika Hottinger

Margrit Jenni-Frey

Christian Tischmeyer

Hans Jörg Kunz

Evelyne Sibold

Bernard Schafer

Judith Aeschlimann-Fitze

Benjamin Lauper

Gerda Deubelbeiss

Nathanaël Rychen

Lukas Rusterholz

Jahrgang 1987
Rheinfelden
Techniker Sicherungs-
anlagen SBB

Jahrgang 1955
Rheinfelden
Sachbearbeiterin 
Rechnungswesen

Jahrgang 1956
Dottikon
Familienfrau

Jahrgang 1970
Hausen AG
Maschinenbauingenieur

Jahrgang 1959
Rheinfelden
Grenzwächter, 
Rentner

Jahrgang 1983
Dottikon
Sachbearbeiterin 
Rechnungswesen 

Jahrgang 1962
Mönthal
Bankangestellter, 
Präsident Finanzkommission

Jahrgang 1979
Magden
Sozialarbeiterin FH, 
Beiständin

Jahrgang 1969
Villmergen
Sicherheitswärter, 
Sicherheitschef

Jahrgang 1961
Brugg
Sekundarlehrerin, 
Erwachsenbildnerin

Jahrgang 1983
Rheinfelden
Technischer Berater Lüftungen, 
Elektroingenieur FH

Jahrgang 1990
Berikon
Logistiker

Parolen EDU Aargau
> Neuorganisation der Führungsstrukturen der   
 Aargauer Volksschule 2× Nein

> Energiegesetz des Kantons Aargau (EnergieG);   
 Änderung vom 3. März 2020 NEIN
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Die EDU Aargau 
lädt ein 
EDU Bezirk Rheinfelden und 
Laufenburg: Mitgliederversammlung
und öff etlicher Vortrag
Freitag, 18. September 2020,
FEG Rheinfelden, Erlenweg 4, 2. Stock

19.00 Uhr: Statutarischer Teil
20.00 Uhr: Öff entlicher Vortrag von
  Regula Lehmann
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Roland Haldimann, Präsident EDU Aargau

Geschätzte Leserinnen und Leser

Für die Grossratswahlen vom 18. Oktober muss-
ten bereits Ende Juli die Listen abgegeben wer-
den. Ich freue mich sehr, dass die EDU Aargau 
wieder in allen Bezirken eine Liste eingeben 
konnte, dies ist nicht selbstverständlich. Für die 
EDU stellen sich 51 Kandidatinnen und Kandi-
daten für die Grossratswahlen zur Verfügung, 
ihnen möchte ich dafür herzlich danken. 
Genauso danken möchte ich auch den zahlrei-
chen Helfern, welche dies möglich machten. 

Das Ziel ist klar, wir wollen die 2 Sitze halten, 
aber es wäre schön, wenn wir den bei den letz-
ten zwei Wahlen jeweils knapp verpassten 3. Sitz 

nun noch gewinnen könnten! Um 
dies zu erreichen sind wir einmal 
mehr auf Ihre Unterstützung ange-
wiesen. Ich bitte Sie, nehmen Sie an 
den Wahlen teil und legen Sie die 
unveränderte EDU-Liste 8 ein. 

Ich wünsche Ihnen in dieser speziel-
len Zeit viel Kra� , Zuversicht und 
Gottes Segen! •

Öff etlicher Vortrag zum Thema: 
«Mit Werten Familie fördern: 
Der Wert der Familie für Staat 
und Gesellschaft»

Regula Lehmann, 1967, Familien-
frau, Autorin und Referentin, ist 
Leiterin für Ehe- und Familienpro-
jekte bei Stiftung Zukunft CH. Sie 
arbeitet freiberufl ich als Eltern-
coach. Als Geschäftsführerin der 
«Elterninitiative Sexualerziehung»
setzt sie sich für eine ganzheitli-
che und werteorientierte Sexual-
aufklärung ein.

Im Anschluss gibt es 
Kaff ee und Kuchen.

Eintritt frei – Kollekte 

Marsch für̀ s Läbe
Samstag, 19. September 2020,
14.00 Uhr, Winterthur

EDU Schweiz: 
Abstimmungssonntag
Sonntag, 27. September 2020

Carla Suter Hansjörg Vögele Christian Trottmann

Jahrgang 2001
Wettingen
Schüler

Jahrgang 1968
Würenlos
Büroangestellte, 
Kundenberaterin Privatkunden

Jahrgang 1970
Untersiggenthal
Lehrperson Textiles Werken 

Jahrgang 1976
Nussbaumen
Detailhandelsangestellter, 
Postbote

Jahrgang 1970
Würenlos
Kondukteur, 
Chef Kundenbegleiter SBB

Jahrgang 1968
Rekingen
selbstständiger Maler, 
Gemeinderat


